








Anzeige Bedeutung

LOAd
dEF.

Die Anzeige ´load defaults´ (Abb. 2.6) zeigt für ca. 5 Sekunden das Laden der
Standardbetriebswerte an.



Anzeige Bedeutung

No
Sens

Thermofühlerbruch
Der Thermofühler ist unterbrochen bzw. nicht angeschlossen.
Bitte überprüfen Sie die Verdrahtung Ihres Thermoelementes!

Pol.
tH.1

Thermofühlerverpolung
Der Thermofühler des Regelkreises 1 wurde verpolt angeschlossen.
Bitte überprüfen Sie die Verdrahtung Ihres Thermoelementes!

Hinweis
Wenn Sie die Störung „Thermofühlerbruch“ oder „Thermofühlerverpolung“ mit der Taste „F“ 
quittieren,
wechselt das DP1/DP2 automatisch in den Stellbetrieb. Sollte die Störung vor der Quittierung
behoben werden, bleibt der Regler weiterhin im Temperaturregelbetrieb.

Err.
tH.1

Thermofühlerkurzschluss
Der Thermofühler des Regelkreises 1 ist kurzgeschlossen. Dieser Fehler kann nach
einer Prüfzeit von ca. 30 Sekunden erkannt werden.
Bitte überprüfen Sie die Verdrahtung Ihres Thermoelementes!

t.Hi
Ch1

Übertemperaturabschaltung
Die Temperatur des Regelkreises 1 hat die Maximaltemperatur überschritten. Die Maximaltem-
peratur ist als Betriebsparameter einstellbar und beträgt standardmäßig 500°C.

Err.
Temp

Umgebungstemperatur überschritten
Es wurde eine Raumtemperatur oberhalb von 70°C gemessen.
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qUIt

Menü verlassen
Über den Menüpunkt „QUIT“ beendet man das Parametermenü. Außerdem wird es
automatisch verlassen, wenn für ca. 10 Sekunden keine Taste betätigt wird. Durch Drücken der 
Tasten „A1“ oder „B1“ kann man ebenfalls zur normalen Betriebsebene zurückkehren.

SoFt

Softstart
Über den Menüpunkt „SOFT“ wird mit Hilfe der Taste „A“ oder „B“ der Softstart für
230V-Düsen ein- bzw. ausgeschaltet. Der Softstart dient dem schonenden Aufheizen
von 230V-Heizkreisen. Das Heizelement wird hierzu bei einer Temperatur von 105°C
ausgetrocknet und beim ersten Aufheizen langsam erwärmt.

rEd°
rEdA

Temperaturabsenkung
Über den Menüpunkt „Sollwertabsenkung einstellen“ („rEd.°“ oder „rEd.A“) kann die
Absenktemperatur bzw. der Absenkstrom eingestellt werden.
Die Sollwertabsenkung wird durch die Tastenkombination „A1“ und „F“ ausgelöst.
Im Temperaturregelbetrieb wird die Solltemperatur und im Stellbetrieb der Sollstrom
abgesenkt.

ConF

Thermofühlerkurzschluss
Der Thermofühler des Regelkreises 1 ist kurzgeschlossen. Dieser Fehler kann nach
einer Prüfzeit von ca. 30 Sekunden erkannt werden.
Bitte überprüfen Sie die Verdrahtung Ihres Thermoelementes!





Anzeige Bedeutung

ConF
------

Konfigurationsmenü
Über den Menüpunkt („CONF.“) des Parametermenüs gelangt man in das Konfigurationsmenü.
In dieser Menüebene ist es möglich, Parameter zu verändern, die in der Regel nur einmalig bei 
der Installation geändert werden müssen.
Um das Konfigurationsmenü zu starten, ist die Eingabe des Passwortes erforderlich.
Die Ziffern des Passwortes werden einzeln, von rechts (!) beginnend über die Tasten
A1 und B1 eingegeben und jeweils mit der F-Taste bestätigt.

PId 1
PId 2

PID-Werte einstellen
Der Thermofühler des Regelkreises 1 wurde verpolt angeschlossen.
Bitte überprüfen Sie die Verdrahtung Ihres Thermoelementes!

Unit
Wenn Sie die Störung „Thermofühlerbruch“ oder „Thermofühlerverpolung“ mit der Taste „F“ 
quittieren, wechselt das DP1/DP2 automatisch in den Stellbetrieb. Sollte die Störung vor der 
Quittierung behoben werden, bleibt der Regler weiterhin im Temperaturregelbetrieb.

Hour
Betriebsstundenzähler
Der Thermofühler des Regelkreises 1 ist kurzgeschlossen. Dieser Fehler kann nach
einer Prüfzeit von ca. 30 Sekunden erkannt werden. Bitte überprüfen Sie die Verdrahtung Ihres 
Thermoelementes!

SYS
Systemparametermenü
Die Temperatur des Regelkreises 1 hat die Maximaltemperatur überschritten. Die Maximaltem-
peratur ist als Betriebsparameter einstellbar und beträgt standardmäßig 500°C.

qUIt
Menü verlassen
Über den Menüpunkt „Quit“ wird das Parametermenü verlassen. Wenn für ca. 10
Sekunden keine Taste betätigt wird, endet das Parametermenü automatisch. Durch Drücken der 
Tasten „A“ oder „B“ kann man ebenfalls zur normalen Betriebsebene zurückkehren.





Kanal 1 2

Last 1 (Phase) 1 3

Last 2 (Nullleiter) 2 4

Thermo + 6 8

Thermo - 7 9



Bedeutung Mögliche Ursachen Gegenmaßnahme

A Störungsmeldung
„no sensor 1“

Der Temperatur-
fühler
des Kanals 1
ist defekt

Thermoelement bzw. 
Ausgleichsleitung ist 
nicht angeschlossen 
oder unterbrochen

Anschlussstecker 
und -kabel des 
Thermoelementes
prüfen

B Störungsmeldung
„no sensor 2“

Der Temperatur-
fühler
des Kanals 2
ist defekt

Thermoelement bzw. 
Ausgleichsleitung ist 
nicht angeschlossen 
oder unterbrochen

Anschlussstecker 
und -kabel des 
Thermoelementes
prüfen

C Störungsmeldung
„Pol. TH 1“

Der Temperaturfüh-
ler des Kanals 1
ist verpolt

Thermoelement bzw. 
Ausgleichsleitung 
ist vielleicht verpolt 
angeschlossen

Thermoelement
umpolen

D Störungsmeldung
„Pol. TH 2“

Der Temperatur-
fühler
des Kanals 2
ist verpolt

Thermoelement bzw. 
Ausgleichsleitung 
ist vielleicht verpolt 
angeschlossen

Thermoelement
umpolen

E Starke Temperatur-
schwankungen
(+/- 100 °C )

Temperaturfühler
defekt oder Lastkreis
nicht geerdet

Erdung des Heiz-
kreises prüfen

F Temperaturerhö-
hung zu klein

Lastkreis vertauscht Zuordnung Heiz-
kreis und Thermo-
element prüfen








